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So vielfältig wie das Viertel - Fensterkunst

macht Bahnhofsquartier zum Schauraum

Zerbrechlich wie das Leben der Menschen ohne Obdach. Die

Zugvögel-Installation von Sylvia Forstmann stimmt nachdenklich.

[Fotos: Frobusch]

[04.09.2009 | BFB]

Entdecken, nachdenken, staunen - der Bummel durch das Bahnhofsquartier bekommt im Umfeld des

Schauraums eine eigene Qualität. „hbf ¦häuser bilder fenster“ – die Immobilien- und

Standortgemeinschaft Bahnhofsviertel e.V. (ISG) lenkt die Blicke der Passanten aus einer

künstlerischen Warte aus auf die Schaufenster.

15 Auslagen sind mit Arbeiten von Akteuren gestaltet, die gleich nebenan im Speicher II am

Kreativ-Kai ihr Atelier haben. „Hier im Viertel spürt man, anderes als auf dem Prinzipalmarkt, die

urbane Energie“, sagte heute Dr. Gail Kirkpatrick.

Urbane Energie

Energie, die auch die Fenster-Kunst abgibt. Ohne Vorgaben oder Beeinflussung haben sich die

Kreativen leiten lassen von eigenen Eindrücken , Emotionen und Erlebnissen. Sie haben sehr

Unterschiedliches geschaffen. So unterschiedlich wie das Viertel und die Geschäfte rund um den

Bahnhof.
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Berührende und bedrückend

Zum Beispiel die so berührende wie bedrückende Installation

„Zugvögel“ im Ostflügel des Hotels an der Herwarthstraße. Hier

das Vier-Sterne-Haus und dort eben jene Zugvögel, die ihr Leben

ohne ein Dach über dem Kopf fristen. Ein Aufschrei und ein

Plädoyer für die verlorenen Seelen, die „liebenswert und stark

sind, die unsere Aufmerksamkeit verdienen. Die durch die Hölle

gegangen sind“, sagt Sylvia Forstmann (Foto r.).

In stillen Momenten, wenn der Verkehr nicht vorbei rauscht, ist in

einer kleinen Ecke die Stimme des Obdachlosen zu hören, dessen

Habseligkeiten beim Blick durch die Aussperrungen im mit

Pappkartons verhängten Fenster zu sehen sind. „Fragile“ besagt

der Aufdruck. Zerbrechlich, so wie das Leben dieser lebensklugen

Menschen, denen Forstmann bei ihren Recherchen begegnet ist.

Die sie tief beeindruckt haben, für die Mensch zu sein bedeutet

„füreinander da zu sein, dem anderen ein Ohr zu leihen.“ Nicht mehr, nicht weniger.

Spurensuche: Die Malerei

"Traffic" von Susanne Koheil (r.) verbirgt ihre Botschaft unter einer dichten Schellack-Schicht.

Kunsthistorikerin Dr. Dalia Klippenstein erklärt warum. Auch bei den drei angebotenen, kostenlosen

Führungen. 

Spurensuche

Mit auf eine Spurensuche der anderen Art nimmt Susanne Koheil. Ihr Bild „Traffic“ erschließt sich erst

auf den nahen Blick. Verborgen unter einer schwarzen Schellack-Schicht sind ihre geritzten Worte zu

lesen, ein verborgener Text über illegale und legale Drogen und den Handel mit ihnen. Im Schaufenster

einer Apotheke. Kein Problem.

Oder die süffisante Gucci,Gucci  Hinterglasmalerei von Sonja

Behrens im Fenster des Optikers (Foto l.) , das Video (Grand

Plage) von Günter Wintgens in der Fassade einer Bank, die

verblüffende Auszug-Fotographie einer Wand im mexikanischen

Campeche von Tomasz Samek (Foto r.), die Bilder-Serie von

Marion Große-Wöstmann, die das Innere des Menschen darstellt,

Tumorzellen inklusive. Und, und, und.
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Entdeckungstour mit Führung

Es gibt viel zu entdecken in den Tagen bis zum 12. September.

Kunst von Ji Eun Yoon, Peter Paul Berg, Stephan US, Bettina

Dettmer, Wiebke Bartsch, Uli Haarlammert, Kirsten und Peter

Kaiser, Peter Schumbrutzki und Anette Küchler-Mocny.

Wer sachkundige Begleitung möchte, der kann sich einfach heute

(Freitag) und Montag um 19.30 Uhr zu einer Führung einfinden,

die am Berliner Platz/Eingang Windthorstraße beginnt. Ein dritter

Rundgang ist am Sonntag, 6. September, um 15 Uhr. Die

Kunsthistorikerin Dr. Dalia Klippenstein begleitet bei dem

90-minütigen Gang.

Bruni Frobusch

Marion Große-Wöstmann lenkt den Blick auf die inneren Strukturen des Menschen, Krebszellen

inklusive.
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